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Stimmen aus Russland:  
   • Museumswesen 
   • Gewalt gegen Frauen 
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Hinweis auf die Online-Chronik 

Der aktuelle Teil sowie die gesamte Chronik seit 2003 zu Russland befinden sich auf der Seite der Russland-Analysen 

(http://www.laender-analysen.de/russland/) unter dem Reiter »Chronik« oder direkt unter diesem Link https:// 

laender-analysen.de/russland-analysen/chronik?c=russland&i=1. Sie wird regelmäßig um neue Einträge ergänzt und 

möglichst aktuell gehalten. Zusätzlich gibt es eine Kurzchronik für die Sowjetunion ab 1964 bzw. Russland ab 1992. 

Treuen Leser:innen der Chronik und allen Interessierten empfehlen wir sowohl von den Filterfunktionen unserer 

Webseite als auch dem reichen Angebot der Chroniken der Länder Ukraine, Belarus und oder Polen Gebrauch zu 

machen, um z.B. Ereignisse wie den Krieg gegen die Ukraine besser verfolgen zu können. Aktuell ist die Suche 

innerhalb der Chronik leider nur mit buchstabengenauen Stichworten möglich. Daher bitten wir alle Nutzer:innen auf 

die Schreibweise zu achten und ggf. mehrere Stichworte bei der Suche zu prüfen. 

Die Chronik wird zeitnah erstellt und basiert ausschließlich auf im Internet frei zugänglichen Quellen. Die Redaktion 

der Russland-Analysen kann keine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben übernehmen. 

Die Redaktion der Russland-Analysen 
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Die Länder-Analysen bieten regelmäßig im kostenlosen Abonnement kompetente Einschätzungen aktueller politischer, 

wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Entwicklungen in Ostmitteleuropa, Osteuropa und Zentralasien. Alle Länder-

Analysen verstehen sich als Teil eines gemeinsamen Projektes, das der wissenschaftlich fundierten, allgemeinverständlich 

formulierten Analyse der Entwicklungen im östlichen Europa, der Offenheit für verschiedene inhaltliche Positionen und der 

kostenlosen und nicht-kommerziellen Information einer breit verstandenen interessierten Öffentlichkeit verpflichtet ist. 

Autor/innen sind internationale Fachwissenschaftler/innen und Expert/innen. Die Redaktionen der Länder-Analysen 

bestehen aus Wissenschaftler/innen mit langjähriger Forschungserfahrung. 

Die deutschsprachigen Länder-Analysen werden gemeinsam von der Forschungsstelle Osteuropa an der Universität Bremen, 

dem Zentrum für Osteuropa- und internationale Studien, der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde, dem Deutschen 

Polen-Institut, dem Leibniz-Institut für Agrarentwicklung in Transformationsökonomien und dem Leibniz-Institut für Ost- 

und Südosteuropaforschung herausgegeben. Die englischsprachigen Länder-Analysen erscheinen in Kooperation der 

Forschungsstelle Osteuropa mit dem Center for Security Studies (CSS) der ETH Zürich. 

Die Länder-Analysen bieten regelmäßig Kurzanalysen zu aktuellen Themen, ergänzt um Grafiken und Tabellen sowie 
Dokumentationen. Zusätzlich gibt es eine Chronik aktueller Ereignisse. 

Belarus-Analysen  
Die Belarus-Analysen erscheinen fünf bis sechs Mal pro Jahr. 

Abonnement unter: http://www.laender-analysen.de/belarus/ 

Caucasus Analytical Digest  
In englischer Sprache. Erscheinungsweise: zweimonatlich 

Abonnement unter: http://www.css.ethz.ch/en/publications/cad.html 

Polen-Analysen 
Die Polen-Analysen erscheinen mit Ausnahme einer Sommerpause an jedem ersten und dritten Mittwoch im Monat. Abonnement 
unter: http://www.deutsches-polen-institut.de/newsletter/polen-analysen/ 

Russland-Analysen  
Die Russland-Analysen erscheinen mit Ausnahme einer Sommerpause ein bis zwei Mal pro Monat. 

Abonnement unter: http://www.laender-analysen.de/russland/ 

Russian Analytical Digest  
In englischer Sprache. Erscheinungsweise: zweimal monatlich 

Abonnement unter: http://www.css.ethz.ch/en/publications/rad.html 

Ukraine-Analysen  
Die Ukraine-Analysen erscheinen mit Ausnahme einer Sommerpause ein bis zwei Mal pro Monat. 

Abonnement unter: http://www.laender-analysen.de/ukraine/ 

Ukrainian Analytical Digest  
In englischer Sprache. Erscheinungsweise: zweimonatlich 

Abonnement unter: http://www.css.ethz.ch/en/publications/uad.html 

Zentralasien-Analysen 
Die Zentralasien-Analysen erscheinen sechs Mal pro Jahr. 

Abonnement unter: http://www.laender-analysen.de/zentralasien/ 
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